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#NN 
Die Kunst des Schietzens 

mit der 

Schrotflinte. 
# 

IDinfe und (Erfahrungen aus Ct|eorie und prajis für 3a9er 3ur 
Verbefferung ifjrer Schiefjrefulrate 

nebst fystematifchem Lehrgang für das Schieben. 

Von 

#AABernhard Deinert 
Hauptmann in der 4- 3ngenteurs3nfpeftion. 

Z w e i t e , 
gättjli^ tteufcearbdreie unb vermehrte Auflage. 

mit 40 Certbilbem 

#MMBerlin 
#PPVerlagsbuchhandlung Paul Parey. 

SSextag für Candroittfchaft, ©artenbau und Sovfiroefen. 
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Dorwort 3ur erften 21uflage. 

5E)te nachstehenden Sapttet find der leidenden 3ägerwelt 
gewidmet und in der Slbficht zufammengefteHt, ihr ShchflltS* 
punfte §ur geftfteHung oon gehlern bei SJJenfch und gtinte 
Zu geben. 2Ber alfo mit fich und feinem Gewehr und auch 
mit feinen Sftefuttaten zufrieden ift, mag fich in feiner SSeife 
durch die ßeltüre biefeS 93ucheS beeiufluffen laffen. ^)er fo oft 
girierte ®öetr)efche ^tuSfprudt), daß atte %heorie g r a u feV trifft 
bei der ©chießtunft doch nicht immer zu, und nur aw§> 
Mangel an ßuft und vielleicht auch an £iebe %nx Vertiefung 
in den ©egenftanb erwartet man, daß Erfolge auf der Sagb 
allmählich durch die $]3rarj3 von felber rommen. 

SDa man aber anbererfeits fchon bei den;^erruten ein 
gutes SBerftänbniS der Xt)eorie des ©chießenS für notwendig 
hält, fo füllte e£ für den gebildeten 3äg|r nicht unangebracht 
fein, durch ein üeineS (Studium den Xfrfachen oon gehlern 
nachzugehen, die fo leicht äftißmut und SKutlofigfeit erregen 
und dabei oft durch eine Sleinigfeit abzustellen find." 

3)te IXmgeftattung des engeren HandWerJlfigktrtebeS in 
das große gabrifatfonSWefeu und die SJcaffenprodultion.. der 
ins ©roßartige ausbauten Sftafchinenindufirte ist für die 
3äger verrjängniSüoll geworden, weit der 23au der ©chrot= 
flmten feine individuelle ^rüdfichtnahme mehr geftattet gvoav 
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